
Wschenblütt.
Wagnrr, Ktrau»grbrr.

??crantcn, den 28. Drzbr. IB7Z.
.

..

Nächst,n Sonntag dcn 21. D-zem«
her wird Re?. A. »Air.iuS, teutscherßas-
listen Prediger, in dcr engl. Baptisten-

kirche in Penn A?enue N>chmittagS um

4 Ut>r lü dcuiscbee Tpuiche xridigen

und dabei die heilige Tauie vollziehen.
AU« Deutsch-» sind fieundlicdst dazu ein-

Tcr deutZche Pr-s;verkin.

Während der Woche zwischen Cbristtog

und Neujahr, wo man mebr dem eng-rcn
gamilienleets- le>'l. ist es ersriichend, sich

ches das Zamilienl-ben ln größerem Per

däitnisse bezeichnet. Wir geben lechald
mit Vergnüge» dem solg-nde» A'tikel des

Dr. Kellner vom Philareirbia Demokrat
prominenten Raum tn unseren Spalten,

weil er «ine Sache anregt, vvn der wir

Überzeugt sind, daß ein jeder Lefer des

?Wochenblatt" in lies inaerstem Herzen
Gefühl dafür hak.

?Wer Pennsy'vanlen kennt, w.iß, daß
von seinen 3,521,701 Eiuirobnerti, welche

ihm der letzte Census giebt, mindisttnS Ij

Millionen, wenn nicht an zwei Millionrri,

Deutsch vtistehen und sprachen, wen» auch

vielleicht nur die Helf!« davon Deutsch

l«sen und schreiben kann. Außerdem gibt

es aber noch Hunderttausende, die Deutsch
veistehen, ohne es sprechen zu könne», ent-

wtder weil sie aus dewlchen Familie»
stammen, sei »S von Vater und Mutter

od»r nur von »iner Seile der, oder weil

ft» so lanxe zwischen den Deutsch Penn,

sylvaniern lebten, daß sie ganz von seltst,

ohn» »s zu wollen und ohn» alles

dium Deu'sch v-rstlh-n lernle».
Solche Verhältnisse mahne» jede» Be-

bildeten Deutsche» mit aller Macht, diesen
günstigen Boden zur Erdaltung. Pflege

und Ausbreitung der deulschen Sprache

zu bebauen. Wie viel mehr aber muß sich

die deutsch» Presse Pennspiraniens »er-

pflichtet fühlen, mit aller Energie aus
»inem Gebiet zu arbeite», zu dessen eigent-

Itchein Wächter »nd Hüter sie berusen ist
und auf welchem sie schon länger als I j

Jahrhunderte treue Dienste geleisiu hat.
Nicht ohn» große Schwierigkeiten und

Hindernisse hat sie gearbeitet. So bereu-

tend ihre Leistungen auch schon in der

«istea Zeit ler jungen Colonie kuiz nach
der Zeil waren, so wurden diesel-
ben doch bald durch die Verhältnisse abge-

schwächt oder tn den Hintirgrund ge-
drängt. Zwar «rar di» deutsche Einwa».
derv.ng, welche direkt von Europa tn Phi-
ladeiphia ankam, sehr zahlreich, so daß
1742 Penns»lvanien schon 100,000 deut-

sche Einwanderer hatte bei einer Gefa?>mt
devölkerung von etwa 20ö,1).0, aber im

Ganzen waren zu wenig gebildete deutsche

Elemente dazwischen, um de» Deulschen
damals di» .rechte Bedeutung za geben

und ihnen den rechten Weg zu zeige».

Als fich aber ihr Einfluß bel stets anwach-
sender Zahl durch heivorragende Geist
licke, Professoren, Ledrer und Industrielle
anfing geltend zu machen, braü der Re
vvlutioneleitg aus, und über 40 Jahre
lang pausirt» der Zufluß weiterer gebilde-

ter Eiemenlt von Deutschland, und dann

evend«t« fich allmälig das Zustiöme» der

Einwanderer von Pdiladelpdia nach New

Jork und von ds lisch tew Westen.
Dies sind Mit kurzen W-eten die

Gründe, wechalb das deutsche Pennsp'va

nten weniger von der modernen deutsche»

HauS konnte weder teutscher Sitte noch

Allmählich jedoch machte sich dieser Ein-

fluß bemerklicher, da kam di« neue Ein-
«vanderung seit 1K43. Die Lücken, welche
da» vordringende Englische i» die Colon-
,.e« der Deutsch-P-nnsylvanier gerissen,

wurden ergänz! und die deutsche Presse
erkannte es als tl»t utbieterische Pfl cht,

di» mit ii>m zu demselben Ziele strebten,
mit Freude als Mitglieder auf.

Sehr bald z« gle es sich, daß d'e Hebung
de« deutscht» Element« in Pennsylvanle»,
wie überall, in gründlicher Weise nui

durch die Erhebung der deutschen Zagend

zu erzielen sei. Um ihr die Quelle mo-

derner deutscher Bildung zu erschließen, sie
de« ErbiheilS theilhaftig zu machen, das!
Deutschland all»Ä seinen Kindern geiväb '
re», muß sie die bochleutschk Svrache tüch

den öffentlichen Schulen gerichtet.

Lv.'ch» Vortbeile, intellektuelle und

malerielle, das auch sür »leblos Engl sch
sprechende Ju?»«p bat, ist schon hundert
Mal besprochen und «-»»vlen worden und

stellt sich auch jetzt durch di« schönsten ?ie>
s,l»at« da heraus, wo man diesen Unter

richt in den öffentlichen Schulen «ioführle.
S»lch«» Bestrebungen, wie ße der Preß-

I

«min v««, fcji!? Ms blädt aufgi« z
iläne Äeuische üns-kließin.

Am den L!>. Decembei' t>ält der i
Verein seine labresversammlung In Nea-
ding. in jener schönen ächt deutsch-umeri-

kanischen Ätadt, wo fast Jeder Deutsch

Alle Mitglieder des Verelrs, Alle, die
es werten und Alle, die da» Stre-
ben des Vereins billigen und »S unter-

ftüß'N lönnen und die Absicht dazuha-
ben, sollten dieser Versammlung beiwoh-

Drr Glorie und Nuhm Leutschlands
«ufolge seiner Graßtdaten im K.'ieg und
>einis Aufschwungs, strahlen
au 5 neuen Glanz auf seine Großthaten
aus dem Gebiet friedlicher Tultur. Das

hat dem Streben des Preßverrins men-

Hkn neuen begeistirten Anhänger strwor
bin und kann für Erfolge desselben nur

>Srdcrlich sein.
Der Borstand des Vereins erwartet am

29. December z» Reading eine zahlreiche
V«rsammlung von Mitgliedern und

freunden des Vereins begrüßen zu kön»
nen.

Senator Ermund's Plan zur Wie-

deraufnahme der Baarzahlung gebt dahin,

jeden Monat I» Millionen Dollars ver-

zinSbare Banknoten auszugeben, ähnlich
denjenigen, welche man tn IBV3-t>4 aus-
gab, und damit eine gleiche Summe

GrernbackS einzulösen und z» zerstöein,
und dieses fortzusetzen, bis alle Greenbacks
eingelöst sind. Die neuen Noten sollen 8

Procent Zinsen tragen und am Ende von

zwei Jahr«» entweder mit Gold oder mit
ü proceniigen Bonds, je nach dem Gut

achten der Negierung, eingelöst weiden.

Auf diese Weise gedenkt Herr Eomunls
die Baarzahiiing ohne Schaden für de»

Handel und die Industrie des Landes wie-
cer herbeiführen zu lönnen. Die neuen

Noten würden dasselbe Schicksal erfahren
wie diejenige» l» 'L3 und '64; sie wür-
den zwei oder drei Monate lang im G.'-

schäfisverkehr als Äeld diene« und dann,

nachdem die Zinsen auf eine glN»sse
Summe grstiegen, würden sie aus dem

Lrilchr verschwinden; denn es würde dir

Mühe werlh sein, sie aufzukaufen. Die

sortwährende Beiminderung der Zinsen-
lragen.e» Note» würde natürlicherweise
eine Verminderung des Geldes im Ver-

kehr zur Felge haben, und aufdlefe Weise
das Papiergeld immer näher zur Gold
Währung bringe», bis es endlich auf Pari
zu siebe» läme. Sodann würde alle«
Gold und Silber wieder in den Verkehr
kommen, und auf diese Weise winde die

sehr uachiheillg wirkende Verminderung

ler Greenback?, welche als Mittel vorze-
schlaz:!: ixurde, verml-den werden, und tn
ungefähr drei Jahren wäckn sämmtliche
Greenbacks in zinfentragende Noten oder

Bonds umgewechselt.

Die Nähe des NeujahrStage« erin-
nert uns wieder lebhaft an die Wechsel-
säile, denen die Mächtigsten e.us Erde»
nicht minder als die Armen und Elenden

unterweis«» sind. Ganz Europa und
Amerika desgleichen pflegte ln früheren
Jahtey y-.jt Spannung aus die Worte zu
waiten, weite Üoiiis Kapsle?» fallen
ließ, wenn er die Gesandten am Neu-
jahretag» empfing, um ihre Gratulationen

sagen, V>k sr blinzeln, wie er blicken, wie
er sich räuspere Pirdk

Im vorigen Jahre lagen Deuischlands
Streitkräfte um Paris versammelt. Am

Siosnp und Noisy ihr Feuer ein, und bei
dem alten Wilhelm in Versailles war
NeujahrSempfang, wie wenn der König

wichtige Ereignisse. Jetzt ist wieder Alles
in seine» normalen Zusiaud zurvjfgeirelen
und in ein» scheinbare Ruhe icheinen di»
Gioße» von Europa versunken. Wie
lange sie dauert? lAr lunn den Schleier
der Zukunft lüfte»?

Indianapolis, 26. Dez. Am Samstag

Nachmittag hat in Indiana »in hestiger

viele Gebäude nicht beschä-
digt hat. Ein Theil de« Dach» der Käthe

deren Thürme eingetiückt. In Lasayelte

büßte eine große Anzahl Gebaute ihr
Dach elu, darpnter da« der zweiten Na-
lionalbank, de« Postgebäute« und Tele-
graphendureaux. Mehrere Personen tru-

Milwaulee, Wiec., 26. Dez. Die Hit'
stge» De»>><htn hab«n dagegen protestirt,

daß die Stadt de«« Großfürsten Alexis ei-
oen besonderen Empsaug aygedeihea läK'.

Prinz Alexis scheint von seinem
Herrn Papa reichlich mit Taschengeld ver-
sehe» zu sein, und macht liberalen <He,

brauch davon. Für die Armen N«v Aart'»
hat er ?Soog angewiesen, für die la V?
ston Slü>)o. und für di» Abgebrannten

in Chicago KbVOt).

In New Kork Pap die Blatter« im

Zunehmen.

L« ist die Hbsiü! d't ?«N»lSk,

Tturz, ttiüt L?iiderjusltitimkntrill des j
Tongresse« nach dt» FelebtüAiü kin Sud-'
stitut für die Amtiestiebtll, die fetzt dem
Senat vorlikgt, «Inzubringen. Dieses
Substitut bezireckt die Bewilligung einer
allgemeinen, ausnahmslosen Amnestie.

Cinclnnati, Ohio, 21. Dez. In der
Wote, welche gestern Abend zu Ende ging,

find 57 Personen an den Blattern gestor-

ben. Die Epidemie ha, ihren höchsten
Punkt erreicht und nimmt jetzt abl «er-

ffissenc Woche betrug die Zahl der Todes-

fälle L 2 und die vorhergehende Woche L3.

I> Marlette, Obio, ertranken am
Donnerstag drei Knaben, Namens Gros-
»enor, Hill Coran und Charles Folie,.
Fi» waren auss Eis gegangen, um
Schlittschuh zu lausen und brache» durch
dasselbe.

Ja Vinghampton, N. 1., brannten
am Freitag Morgen drei Drp Good Sto-
re« ab. Schaden: S44,oi)<).

Diejenigen, welche eine Aussöhnung

zwischen Präsident Gran, und Senator
Sumner herbeizuführen trachteten, haben

Mittel gegen dl« Blattern. ?Man rieh
me einen Theelöffel voll Weinstein und

ebenso viel braunen Zucker, bringt beides

heißes Wasser darüber. Sodann rühre
man die Flüssigkeit tüchiig um und lasse
ste den Patienten trinken und zwar so
heiß, als er es nur er,ragen kann.

(Derselbe sollte natürlich d«S Bett hü-
ten und wohl zugedeckt fein.) Der dadurch
entstehende Schweiß treibt das Uebel an

vi» Oberfläche und verhütet nachherlge

Krankheit od»r Tod, sowie das E> «stehen
!er Merkmale, welche von Bielen, beson-
ders den Damen, so sehr gefürchtet wer

den.

Nach den proponirlen Reformen lm
Eivildienst sollen dle Bewerber um Stel
lrn in den verschiedenen Regierung» De
partement» ein Eramen brstehe»; wer
dasselbe am brsten besteht, bat die ersten
Ansprüche auf Anstcllung. Von der Ve»
pflichliing. sich einem Eramen zu unter,

ziehen sind ausgenommen: Departement

Register des Schatzamts, jurist sche B»

alle Clerks en Chef, Burrauchefs, Audi-
toren und alle anderen Angestellten, von
deNsN eine gewisse Erfahrung in den
Obliegenheiten des Amtes, um welches sie
sich bewerben, vorausgesetzt werden muß.
Es soll »in» Promotion brauchbarer und

tüchtiger stattfinden. Au» diese
Weise sollen diseiplinirte Subalterne er-
langt werden, während die Verantivort-
lichkeit sür die Auswählung eines tüchti
gen Eheft auf dem Präsidenten ruhen
würde.

Memphis, 2V. Dezbr. Es wird bestä
> tig», daß zu Shicot, AikansaS, drei Weiße
dv'ch ßetödet worden sind und

daß all« weißen Einwohner den sZrt «er

lassen haben. Die Farbigen 200 an Zahl,
haben den beseht, die Verkausslokale

Brand gesteckt. Es hesi-ht eine Hchreckens-
Herrs-Laft in der ganzen tz'egend. D'r
Sheriff (»in j»i-publisaner) ist machtlos
und wagt sich nicht au« dem Hause.

Ausländische Berichte.
Pari«, 20. Dez. Der Herzog von Au-

male und der Prinz «on Jotnsiile nah.
rr.en gestern Abend ihre Sipe in der Na-
tionalversammlung ein und ,war inmit
ten des ilentrums der Mitglieder der

Rechten. Ihr Erscheinen rief keine Sei,.
sat>on bervor. Man betracht.! dies als

Bern, Sst. Dez. Der Buntesrgih hat
den Geseßenlwurf angenommen, womit
da» seitherige Militärstrafgese» aufgeho-

Birlin, 21. Tez. Nachdem die Auf
merlsamkeit der deutschen Negieeung aber-
mals aus die zahlreichen und wiederhol-
ten Vorstellungen der Commandeure der

Armercorps wegen der fortwährenden Zu-
nahi?? d?r von französischen Bürgern an
deutschen Soldaten »eruvten Hewaiitiia-
tcu und Beschimpfungen und auf die an-
scheinende Adgeneigtheit oder Unfählglel»
der sranzöi'schen Regierung, die Verbrecher
dajije gebührend zu bestrasen, gelenkt wor-
den', hat sich die deutsche Pegitrung tflt-
schlossen, WiedervergeltungSmaßregein an-
zuwenden. Fürst Bismarck hat daher an
den Grasen von Arnim, den deutschen
Gesandten in Frankreich, eine Depesche
abgehen lassen, ipnxsn er ihn anweist, die

zur Ergreifung von Ge B.'ln für jeden in !
Frankreich ermoidelen deutschen Soldaten
zu ermächtigen.

Rani. 2:i. Dez. Der Papst nahm gist.rn

«er sich IS Italien» und !Z Frcnzose» be-

LZ!» man vernimmt, ist Erzbischos Mc-

London, 24. D>z. Kaiser Kilbelm von
Deutschland aller Wahrscheinlich?,!«

nach im Verlaus de« nächsten Krüb>ahr«
dem Czaren von Rußland in St. Peters-
dzzra einen Besuch abstatten.

E« wird eipe Expedition aegen

Venezu la ausgerüstet, uyi de» Ansprüchen
Deutschland'? an die Regierung dieser
Repubiick Nachtrug zu yerisihen.

Madrid, 26, Dez. Infolge neuester
Anordnungen der sprnischen Regierung
sind abermal« bedeutend» Iruppenveestär- ,

Lerallton
Opera

Ltore,
Gestorben:

Rosalie Hörster, Töchter!-!» von Alois
und Agatha Horster von Paik Hill, all ä Mo-
nate und Ii)Tage.

Nachruf!
Tu nicht die Augni auf

Ü 'd schon wirst Tu zur Gruft hinab
In's lepie Bett getragen.
Wer balle roch so »at> geriilkt
Tie Wiege hin üur i?ahee,
Wer schnitt so schnell den Kaden ad
Ter luijln >!tbenSiabr»?

Wie bat das Multerberz gehofft,
Tein Lachiln dal» zu schauen!
Wie wollte Tir des VateiS Arm
Tie schönste ,-jukuils» dauen;

Auf emea Sarz gefallen.

O, bargst Tu vor bei» Weh der Wrlt
Tich in die Orabgewante,

Zu sie ben <!ngelschaa,en S

Tu sanft." .<!no?pe, schlnmm're süß

Tu brauchst nicht durch das Eedenthal
Ten schieren Weg zu lernen.
>is blüdt, ro» Muttirgiam benept,

TrS Wirteisindkiis Glaube.

Neue Anzeigen,

s m S!-Veii'w.

Vierter jährliclicr

Maskenball
te?

Lcranton Turn Vereins,
In (ieimanil» 11-INo,

Llm Montiig. 15. !?72.
Tickets Sl.lX) <?> Person.

TaS beliebte St-eich Lrchlster von Profissor
Dillrr lielerl die Musik.

Großer
>»»>»»

Montag, 1. Januar 1872,
i
John Hvin's Lokal.
Thcatcr-Vltlslclluiig!!!

Eigensinn,
in ! Akt.

Personen-
». Lchmcttau, Stenlier, Herr Ed»ti Looth.

Züfrcd. ihr Malte, Herr

Änsang k Uhr Abend?.

Mvlikviccktor: Johann Zlrav^

Großer Bnll.

NcuiM's-Ball
i..

AvQtass, 1. Januar 1872.
Eintritt 25 Ce^ts.

KouiMil xecht macht Such lustig,

such boflichst ein.
28sda Ir. W i n ckel m a nn.

Zur Nnchricht

z/rljw Martin gaeth.

Geschlossener Bali,
von Michael Glaab,

ticket», 5Ü Asntj. I
Mehrfachen Aufforderungen entsprechend, will

ich am obigen T>?-ie sinen geschtosssne« Ball iur
»niine rant»ieu,e ädhaiit« und lade zu

7dt»
"

' Michael<v"aab.

NenjalirS-Kränzchen
des

?LerAQton liieäsrkranL."
In der H'lle beS Serantcn Hause« wild am

Montag Abend von obigem Verein ein Kränz-
chen g halte», zu welchem wir alle Mitglieder
»nd greunde des Vereins einladen, denselben
einen lischst unieebaltende» Abend «irsprechend.

Tickeis G 50 Cent« sind bei den Mitzlic-ern
zuhabe». Das lloinmitlre.

Regelmäßige MeschästSversamiulung Soontag
den 31. d. M , NachmittaiiS Uhr, in der Halle
des sreranton Hauses. Rltive und paisi e Mit-
glieder werde» hiermit eingeladen, diiselde zu br-

luchen. Ter Sekietär.

Skttf'S

Am Montag den 2». Drzcmber
und wird für mehrere Wrchen dem Publikum

offen bleiben,
kiiir Unteihaltung jeder Art wäbiend der Feier-

tage und ertra-srine Speisen und Getränke sergt
2ld A. R u^.

Bcncßt-Bn!l,
inr ll'ilel,"

für Petor Noll, 1.,
Am Samstag, .W. Dkzbr. I^7i.

Tickets S» lent.«,

Nachricht.

PittNon, 21. Nov. iB7l.

?ewi» Mö?se"
Zamr» Lauter u. Co, ?r»dea u. M>l!aule?,
K m. Schmidt, Krebs u

Uichael Ai!maNin,
'

AuSwürfl « ng

Cuvkeps,Günsen
!'!ca wahrend der näidktt'i M-j Woche» im

üo^lk
Andreas Schsn, Atrgße,

Warnung.
mr! l p^uk

Petersburg, 15. De» IB7l?2!!^w

Zum Verkauf oder
Hnminhen:.

6i»e schon« Vauerei t» Zvzoming Sount«.
ach, Meile» »?» Tunidanno», an de, Scwmans

fenil und unter guter Kultur, der Resl sehr i
Holjland. Nachzufragen bei tr». 3»dn Zeid-
l»s. Tkrqntoy. 7d7l

vr. »r. illrMiel«!,
beutsckcr Arzt.

Bla » e Front
Lce Hive und Äollav Stare.

Zl4 und LUt Avenue.

heiler sind »01l mit Waare« au.' allen rändern

Durch großartige billige Einkäufe in NewZloik
und Pbiiadllvbia sind wir im Stande, »ich, al» !
lein billiger als irgend ein Anderer zu per kaufen,
sondern jeden Wunsch in Bktrrff der Aitikel zu er-
fülle». Anzahl der verschiedenen Artikel ist

ooilstandigen Zufriedciibeit bedienen können!
dem Bee Hivr Dollar Store vor»uspre-

er lonst wohin gebt. Wjr laste? h!or
Länder, Gedern, Biumen, Seide, j'
w.,) Damen- und ZUnder-lacken «on Sammt,
Bieber und anderen Stoff'», Damen llnterklei-
der. da» größte t!ager von Damen- und Kinder-
?elz«aaren >m Pinft -sn bi» P5O. Alle

(Uoop-leirlz), Nubia» und gestalt!-
Alle Arten Strümpfe und -
uud B»«nket«. Porieltiin, sowie ein
vollständig'» Spielsache« Cr»)-,)
und Uaterilci'der für Männer und »nibtn, und
eine vollständige «u«wsh! von Huten und !
Pen, Napierkraaen woucne I

Pfirdedeiken p»b Vuf-
fälo Uobts. Handtaschen. Schachteln, Vp>lei>>ii-
cher, and^e
Avenue, Seranton, Pa. i

Avntw Harris u. Brown,

Serauton Opera Store,
5t)Z Avelino.

ot.>- (.iooels, LlotUs, (.iasziiuei-e-!, I'uis, lüankol--,

Z Thawls, Notians Herrc» Giirdtrobe-Arlikrl,
< sowie soebe.! angekommene neue beuisite stiillgUaiiiS.
-i Durch direkte Siiilaa'e in den groß!.'» Fabriken Amerika'» und '

H Teutschland» ist «S mir möglich, alle Waare
2tt Prozent billiger

! zu «erkaufen, als ein jeder andere Store in S.ranton, wovon sich slhi j
! viele unserer Kunden überzeugt Haien.

lch lade dahir da» deulsche Publikum zum geneigten Zuspruch Z

SerautonOperaStore,
üOB

Hotcl,
Cedarstraße 11. Ward,

DielkS rühmlichst bekannte Holet >»!> t linier-
bl» sein, durch gute Zpise» und «betrank» und
freuntlite Prdieniliig Alien den Aufentbalt an-

N 5 a r n u n o.

>bm gemachten schulten
Seranten, It. Dez. lB7l?l

Jackson Haus,
Lorenz Zeidler, Sigentbü«,».

»d» »er Woche erhalten. I
Heldler.

Fei
Allto»

Ltore,
Zu verkaufen:

iügentbnm der Siatt »eranton. Die eine isi

N. Hochrciter'ö

Deutscher Aakoss,
>:> o Malnstrafie, Wilkesbarrr.

k Nick Hochreiter,

FnKbekScidus'g!

Ati-ftl-und Schllh-C'rl'chüst

«.«eschäsi der Aniligi>m Zuspruch siebt
rntgegen. 17d71) Jakob Schimpfs.

Zu vcrmietken:

auf tis ü lah" permiethet j M,?il>e billig.
Wegen des Nadeln wtute »>a» sich a» A »,

Hbblsch, Green Nirge Fiat, r>>'..,morc B»-"ugb.

Vmpf. hlu'.ig au Krnuc«.
! Tie Unttrjc<chncte empfiehlt sich hiermit de»
graben v?!i Scranton u»t Umgegend alü He.

! bayime »nd wird idre Pearis gewissenbast aus.
üdcn. Wvbnung dei Levi Dingmann, nahe demj 3l»rc trs Hrn. Jorstcr aus Vark Hill,

l lid grau Peter Miller.

Zu verkaufen;
Zwei Häuser und d«u z!p«s«!»« ssltrn nahe»reen Nidjs,

Eben?» eine Au,ahl Votltn iu Green Stidge,
in verschiedener Lage und zu annehmbaren Prei-sc».

Nähere Au>»kuusl erthtll« Chas. O ä> s. Venn
Avenue, Tcranlvn. >Un7«>

Adam Leblich,
Bter ?nd Kvstbti»,!!.

Providcnee glat«, Fxra«l»n.
Tic bcst.n ErfrischWzeu jeder Art fte!» ror-

rällu,,
Oetl Mß er.,uit sich auzge>eich»U zu AuSflii-

gen stzr Zqmilien und Gesellschaften. Kjn7l

Mvb c l - escdä 112 t.

sttis eine reichdaltige <lu«w>ihl der dtslen
gefälligen Znsrekii-q «in

?»lchkndegauz!>iffr wiid lesender«

Reinhard «chdnfeld.

<?iu Hoch!
für

TkUlschkaud
Kaiser Wilhelm!

Drv Woods Store
(X)I1R«I5X Si

Sinen außergewöhnlich grcßii, Verrath »«»

Herbst und Winter

Elltiiwlilirc»
Tuch, (5 etS. Ocltuch Vie., Sie
zu Preisen, die mit New-Zicrl den Vergleich
ballen.
431 .Avenue. 4Zi

S. W. Keene,

Vaukolz jeder A t
und liefert dasselbe noch jeder Gegend de» Toun-

in großen und kleinen Quantitäten. Brief-

tiliiAtrt tisch Kuba adßkschiitt Vitt
stA dort »en fikqen die Insukxenikn o?ir-
ireNde» antuschliesten.
ÄußerdkM bereiten sich no>li
inkhrere ander? Nijpmentir zur Einschif-
fung vor. Ferner werden großartige
Vorrathe vonKriegsmaterialien per Dam-
pfer nach Euoa spertrl. Colonlalmlnistii
Admiral Tompete beabst>tt!,;r die Vor-
nahme von Reformen t» der Freiwilligen-

di. Agentur übernommen baben. s-> risu-l,» n i,
diermit unsere deutschen Milduraer sriunUlchi!um ihre gefällige Ilnterstüftung.

Wir ilprälentiren tie folgenden lloirpagnietii
ejapiwl ?i l,<'i «ll>>V

Re ding', P.>,,' ' " "

Pecpll?. Philadelphia.
? Löu.tXV

Unsere Office befindet sich in
No. 3!U Lackawannei Avciiiik,

d » A:voka en Mabon >i, Hottcnsteiul, no
laglich ,u irrer stunde einer v.'N uns ,» stechen
'? °"> r Advcka, Hotierst.in. der deutsch spricht,
AuSlur.it über uns eitheiien kann.

Zimuirrmanu gj.h,,.
M. Zimmermann. l?t7l) MalbiaS Geben.

W. Gibson Jones.
HiechtS-Anwalt.

01 fi.e: in de»! dir Tiust Co..Wvoming nue. Pa
Emrsieblt sich für alle in s«? H.,4 einschlaain-de ««cschäne und derechpet mäßig. -.>-»71

Danksag,,
.

Indem ick i-f,an sechs Wochen taS i'ell b,i.
!tt> muß, fuble ich nuch veitslich et, de» Hrnrn
Zcrantoner Wirihen miincn giöpirn Tank od-

«uslatten für die Vitien Vc>u»e, die sie mir
«äbiend der Zeit adgcstaltct, Vtsondeis danl-

zeil eingekehrt bin, wenn ich Ecraimn disuchte.
tNüw Adam Hedlich.

Großer Verkauf von
Wei tdvollc«

Bmüottm.

eine gute Capiialanla?« in gedeieii;
Bedingungen leicht. Kruse kauen löniicn i?
der Oisicr von CbarieS Trvpp eingeseben n-erten. »

Lffieestunden Mon.'az, Mittwoch und greit.ia te-
ter W«»e.

I(imz7l Schläge» ». Tropp.

Feuer Vel sicheru,'..;Z (50..

Nechin-iigS Abschluß am l. Juli ltNle
Z!a res Capital. .....

Baar-Ueberschuß, « .
, .

Meyer, Irajldent.
Friedrich Kuhi^W

A. Frothingham n. (50.W

Zu vers«s?«M
Sine deutsche Wktbs^ast.

Frühjahrs- u»d
Waaren»

M. Niess 57
329 liavkavauu?»

gegenüber der Eiste»
Ein prachkolleS?ager von all,» .«Ilridivstoffen,

von Auknon erstand,» zu enorm b>l!ig?n Prciseü
Eine große «üowadl 'on Blanke,.', Stepp,
decken, und die besten Gä n icfe d r r n.

Eine große Auswahl von Teppichen all.r
Arten und allen Pieren. Napa n e si sch l
T de in alln, garbc» z 2 ihets i, allen

Shawl« Z ShawlS ! !

Sbavl » baden wir ein sehr grokes kager.
außerhalb ?!,w Aork und Pdilatelphia

nicht geboten »erden kann, und Halen wir «in
separate« Department dafür.

Ebenso haben wi- eine große Auswahl sarbi.
Ger Jacken für Damen.

kSute Reifrkcke »ur Cen!»'.
Gute Schnürte,her (earser«) 5VDoppelt breiten Alannel »ur Ä> SrntS,
Mujtin in allen A» eilen!
Wme feine woUenc iwirrrecke nm 1 Dollar«urz. i» «»Mem. wa.'zu

M. Reese. s «.Simon.

Ällex. Yay.

ZLeset dies!

e»gli!chl/srr.ich- zu vttkausen. gür ErrknUr«

iZeZm Ä>. H. Srarorb,
lilZ Penn?l enue Serapion.

GcschästLiAiizci^ct
Geschirr jeder ?lrt,

SHades für !ll)ach<Hlumen
ÄI a aa

>
», ,^s ch Ä

o rstsä

Weisen zu »erkiuirn.
Dankend für bisherigen Zuspiuch. ewpsiekl«

ich auch ferner
G. Frcscbell,

21,7 l Zv>) Penn Nvenier.

Zu vtriiiictlitn:
>»nd. Passend für eine gro? gamilie und Miethe
»illiz. Rädere Auskunit erthil» », Ä radle,,
penn Ären ,e.


